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GroßherzoglLch B a d t s ü> r 6

Anzeige - B l a t i
für den

Kinzig - / Murg - / Psinz - und Eliz - KrciZ.
Uro . 3r . Samstag dm i8 . April 181 ».

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegs ».

Nachricht . J
An sämtliche Mitglieder de « Großherzoglich Badischen Pfarrwittwenfiscus .

In der gedruckten Generalübersicht über den Vermögensstand , und Wittwenbenesicien - Austheilung

«on dem altbadischen PfarrwittwenBerein für das RechnungsJahr istio . erscheinen zum erstem Mal die in

dem Hanau Lichtenauischen anacstellte Geistliche , als Mitglieder dieses Vereins , so wie auch mehrere Witt -

wen von da , an welche ein Beneficium von jährlich Einhundert Gulden abgegeben worden . £ u dessen Er - >

läurerung macht man anmit folgendes öffentlich bekannt .
Gleich nach jenem Zeitpunkt , als die Herrschaft Lichtenau mit ihren 16 Pfarreien , Badisch geworden ,

war das damalig evangelisch lutherische Konsistorium aus vielen sehr wichtigen Gründen bemüht , die schon

seit dem Jahr 174z . bestehende eigene HanauLichtenauische PfarrwittwenGesellschaft mit der allbadischen zu

vereinigen . Dieses Vorhaben war aber vielen Schwierigkeiten unterworfen , und mußte mehrere Jahre un¬

ausgeführt bleiben. Die Nothwendigkeit der Bereinigung wurde aber immer dringender , und stieg von Jahr

zu Jahr , wegen den immer schwieriger gewordenen PromotionsVerhältnissen aus dem altbadischen in das
Hanau Lichtenauische , und auch umgekehrt , zumalen da im Jahr 1807 . auf einmal 3 altbadische Candidaten
in dem Hanau Lichtenauischen angestellt worden .

Das vormalige OberkirchenralhsCollegium hat dahero noch kurz vor seiner Auflösung am 6ten April
I810 . , die Vereinigung unter folgenden Bedingungen ausgesprochen , welche hiermit zur allgemeinen Kennt -
niß öffentlich bekannt gemacht werden :

1 ) Das CapitalVermögen von y6c >8 ff. welches der Hanau Lichtenauische Witkwenffscus damalen be¬

sessen , wird dem Vermögen des alkbadischen Wiltwensi
'scus einverleibt .

2 ) Der Bischoffsheimer DispensntionsGelderfond schießt hierzu noch .ein weiteres Capital von 4020 fl .
welches dem altbadischen Pfarrwittwenfiscus ebenfalls eigenthümlich überlassen wird .

Z ) Der zu erwartende Erlös von dem Verkauf der vorräthigen , auf Kosten des Hanau Lichtenauische»
Wittwe .isiicus gedruckten Katechismen , welche zu 666 fl . 40 kr. angeschlagen waren , fällt in die altbadische
Pfarrwitlwenkaffe .

4 ) Von den sämmtlichen im Hanau Lichtenauischen angestellten Pfarrern wird der jährliche Beil a z
auf die nemliche Art mit 1 kr vom Gulden CompetenzÄnschlag entrichtet , wie IM alkbadischen.

5 ) Pfarrei Kehl wird an die Stelle der incorporirt gewesenen , aber abgegangenen Pfarrei der
Stadt und Veste Kehl in den Verein ausgenommen .

6 ) . Da bei 'der Hanau Lichtenauischen Wittwenkaffe der/rerrninusaäyusan , der BenesicienPerceptions -
fähigkeit der dortigen PfarrersWaisen bis auf da« vollendete 18 " Jahr ausgedehnt war , so wird solcher wie
es beim allbadischen bisher qesezlich ist , bis auf das vollendete i 6 te Jahr aus so lange heruntergksezt , bi «
auch beim altbadischen eine weitere Ausdehnung erfolgt .

7) Für die Hanau Lichtenauschen Pfarrwittwen und Waisen wird, so lang deren dermalige durch meh¬
rere zufällige Umstände veranlafite übergroße Zahl , sich nicht bis auf 8 vermindert haben wird , das Benest -
cium auf wo fl . re, . ■
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S ) Bei eintcetenden <Httriefiltcn in dem Hanau Lichtenauischen soll nach Versfuß des Wittwenquartal «

vsn der erledigt gewordenen Besoldung , rin Quartal für den WitlwmfrscuS , und ein Quartal für den alt -

badischen HülfSfond eingezogen werden .
Karlsruhe , den 24ml März 1812 .

Ministerium des Innern .
Evangelisches KirchenDepartement .

Eichrodt .
vdt . Strauß .

D ie GrundsteuerOrbnung betreffend .

Nach H. III . der Grundsteuerordnung sollen die Güterklassifikation - - und Tarationspublikationsprots -

kolle , und nach § . 129 . die Gutachten der Forsttaxationskommissarien zu den Äemtern , und von diesen nach

genommener Abschrift an die Kreisdirektorien eingesendet werden .
In Erwägung , daß die gegenwärtige Abschriftsnahme bey den Aemtern dem raschen Fortgang de«

Geschäfts entgegen steht , nach vollendeter Peräqualion aber alle den Aemtern für die Zukunft erforderlich «

Piecen , ohne Liesen nachkhesiigen momentanen Einfluß zu haben , wohl gefertiget werden können , wird an -

durch auf höhere 'Weisung verordnet , daß gegenwärtig jede Abschriftsnahme unterbleiben , und waS den Aem¬

tern zukommt , nach genommener Einsicht sogleich an diesorliges KreiSdirektorium befördert werden solle ;

wocnach sich also sämmtliche Landes - Standes - und Grundherrliche Aemter , wie auch Steuerkommissariate

des diesortigen Kreises zu achten haben.
Qffenburg , den iZlen April 1812 .

Direktorium de s Kinzigkreise s.
H 0 l z m a n n .

vdt . Fischingek .

Stadt und iten Landamt Rastatt .
Untergerichtliche Aufforderungen

und Kundmachungen .
Schuldenliquidationen .

0 ) zu Kuppenheim an den Weber Andreas
Warth auf Montag den ulen May d. I . auf
dem Rathhaus zu Kuppenheim .

( 1 ) Kuppenheim an den Anton Gang auf

Andurch « erden alle diejenigen , weiche an fol- Mittwoch den izten May d. Z . auf dem Rathhaus

gende Personen etwas zu fordern haben , unter dem allda .
( i ) Offenburg . sSchuldenliquidation .^ Wer

an die wenige Derlassenschaft deS verstorbenen BürgersPräjudiz » aus der vorhandmen Masse sonst kein«

Zahlung zu erhalten , zur Liquidirung derselbm vorge¬
laden . — Aus dem und Webers Bernhard Volk zu Niederschopfheim et- >

v -av zu ivivvu » uui / ivuu uu au » *.-

GrUndher r lrch von Gemmingenschen durch vorgeladen : aufMonlag den 4ten k. M . May ,
Amt Cichtersheim als dem zur Schuldenliquidalion anbecaumten Termin ,

( 2) zu Eschelbronn an den in Konkurs er- Vormittags bey dem Grundherrlichen Amt in Nieder¬

kannten Michel Fiksinger auf Donnerstag den 30 . schopfheim um so gewisser zu erscheinen , und seine For -

April Morgens 8 Uhr in Eschelbronn . Aus dem derungen gehörig zu liquidiren , als sich der Nichter¬

scheinende nachher den Verlust seiner Forderung selbsten
Stadtamk Pforzheim

( 2) zu Pforzheim an den in Gant erkann -

verstorbenen Fuhrmann Gottfried Glaser auf
juschreiden muß .

Offrnburg ,Offrnburg , den
Grundherrlich von FrankmstemiicyeS Amt .

( , ) Karlsruhe , fSchuldenliquidalion . ^ AufDonnerstag den 30 . April d . I . Aus dem

Stadtamt Karlsruhe . Befehl des großherzogl . Gouvernement « werden alle die-

( Z) zu Karls ruhe an den in Gant gcratbenen Zim - jenigen , welche an den verschuldeten Lieutenant Ernst

mermann Christoph Eßig auf Dienstag den 5 . Way von A rnoldi vom zweiten LinienJnfanterieRegiment

d- J » bei Großherzogl . Ämtsrevisorat allda . Aus der» irgend eine Forderung zu machen haben , hiermit edic -.



und bei Straf » des Ausschlusses aufgeforderk ,

ausDonnerstag den 30 . April Morgens yUhr in Per¬

son oder durch hinreichend Bevollmächtigte bei dem

Auditorat am Linkenheimer Thor dahier zu erscheinen,

und vor der Unterzeichneten Stelle ihre Ansprüche , so

weit dieselben nach dem desfalls bestehenden Schulden -

Edikte im Wege Rechtens verfolgbar sind , unter Vor¬

legung ihrer Bewei 'Surkunden zu liquidircn .
Von Garnisons - AuditorarS wegen .

G . F . W i e l a n d t , KriegsMinisterialPrakt .

( 3 ) Karlsruhe . sSchuldeniiquidation -j Da

nach hohem Kriegs Minister ! . Erlaß vom 17 . März d.

I . Nco . 2zZr . eine Liquidation über die Schulden

des Sergeanten Gottlieb Dollmätsch vom iten

JnfanterieRegimeut vsrgenommen werden soll , so

werden hiennt alle Gläubiger desselben aufgefordert ,

entweder in Person oder durch Bevollmächkiqte auf

Montag den 2 ] t<n dieses Mvcgens um 9 Ufer bey

Strafe des Ausschlusses vor unter ;eich »»«ter Stelle zu

erscheinen , und sich über ihre Forderungen gehörig

auSzuweiftn .
Karlsruhe , den 2 . April izrr -

Großherzogi . GarnisonsAuditorat .

Baumzärtner .

Mundtodt - Erklärungen .
( l ) Achern . f Mundtodlerklärung . ^ Zufolge

hoher MurgkreisDirecrorialNerfügunz
' vom lg . März

d . I . Nro . 3017 . wird Georg Bonnert der junge

in Seedach Gericht - Kappel völlig mundtodt erklärt ,

und ihm der Bürger Michael Decker von da zum

Pfleger gesezt, welches zu dem Ende bekannt gemacht

wird , daß mit dem entmündigten Bonnert ohne Ein¬

willigung seines Pflegers unter Strafe der Nichtigkeit

keine Rechtsverbindliche Handlung vorgenommen wer¬

den könne .
Achern , den 6ten April ißir .

Großherzogliches Amt .

(3^ Ettlingen . fMundtodterklärung .^ Ucber

Matheus Rapp old von Burrbach wurde wegen sei¬

nes verschwenderischen Lebenswandels die Mundrodt -

machung im ilen Grade erkennet , und dabey dem¬

selben verkochen , ohne Beywirkung seines bestellten

AussichtrPflegerS de - dasigen Bürgers Joseph Baur

d . A . Vergleiche abzuschließen , Anlehen guizunehmen ,

adlößliche Kapitalien zu erheben , oder Güter zu veräu¬

ßern und zu verpfänden .
Ettlingen , den ntzeen März 1812 .

Großherzogliches Bezirksamt .

( 3 ) Gernsbach . jMnndtodterklärung .j Der

Bürger Georg Kraft zu Michelbach ist im ersten
« rad » mundtodt erklärt , und ihm daher vrrbolhen .

ohne Mitwirkung des ihm von dem Gerichte verordn

neten BepstandeS , des Bürgers Joseph Thalmül¬

ler zu Michelbach zu rechten , Vergleiche zu schließen,

Anleihen aufzunehmen , auf Borg zu handeln , ab-

lößliche Kapitalien zu erheben oder darüber Empfangs¬

scheine zu geben , auch Güter zu veräußern ; oder zu

verpfänden , welche- hiermit öffentlich bekannt ge¬

macht wird .
Gernsbach , dm iZten Marz igri .

Großherzogliches Bezirksamt .

Erbvorladungen .
( 1) Ektenheim . f Erbvorladung , ff Martin

Heim von Etkenheimweilert har sich schon vor 28

Jahrm von Haus wegbegeben und nichts mehr von

sich hören lasst».
Da ihm nun durch die elterliche Verlassenschaft

286 fl . 4 kr . erblich zugefallen sind , so wird derselbe

oder dessen etwaige Leibeserben aufgefordert , binnen

Jahresfrist dahier zu erscheinen , and die Erbschaft in

Empfang zu nehmen , widrigenfalls solche den nächsten

Anverwandten in fürforglichm Besitz wird gegeben wer¬

den .
Ettenheim , den a ^ ten Mär ; l8k2 .

Großherzogliches Bezirksamt .

( O Philippsburg . fBckanntmachung .f Da

der als Bäcker schon über 21 Jahre von Haus abwe¬

sende BürgersSohn Augustin Herzog von Neudorf

auf die unterm HtenFebcuar 18 " . ergangene öffent¬

liche Vorladung sich weder in Person noch durch Be¬

vollmächtigte zur Empfangnehmung seines Vermögens

gemeldet hat , so wird derselbe nunmehr für Verschol¬

len erklärt , und dessen sich darum gemeldet habrirde

nächste Anverwandte in den fürsorglichen Besitz sei¬

ne« Vermögens gegen die gesetzliche Sicherheitsleistung

«ingewiesen .
Philippsbürg , den 10 . März lZiL .

Großhcrzogliches Amt .

( l ) Pforzheim . fEcbvorladüng .ff Der vor

8 Jahren auf die Wanderschaft gegangene 26 Jahr

alte Becker Friedrich Fies von Ellmendingen , wel¬

cher seitdem nichts mehr von sich hat hören lasten, wird

hiermit aufgcfordert , binnen einem Jahr um so ge¬

wisser dahier zu erscheinen , und sein in 350 fl . beste¬

hendes Vermögen in Empfang zu nehmen , als ansonst

solches seinen darum nachsuchenden nächsten Verwand¬

ten in nuznießkiche Verwaltung gegeben werden wird ,

Pforzheim , am 4 . Mär ; 1812 .
GroßherzoglicheS Stadt und Landamt .

( 1 ) Riegel . fErbvorladung . j Aloys Wehrte ,

Bürgerssohn vcn hier , seiner Profession ein Bäcker ,

ist schon seit 28 Jahren von hier abwesend , ohn »

/



daß cttvaS von feinem Leben oder Tod bekannt wäre .
Dessen Anverwandte dahier haben nun um Einant¬
wortung dessen Vermögens gebethen , daher AloyS
Wehrte hiermit vvrgeiaden wird , binnen einemJahr
vor diesem Amt > u erscheinen , oder von sich Nach¬
richt zu geben , widrigens das unter Verwaltung ste¬
hende Vermögen , den nächsten bekannten Anverwand¬
ten gegen Sicherstellung eingeantwortet wird .

Riegel , den 21 . März , 8k2 .
Gemeinttzcilherrliches Amt .

( i ) WaldSHut . IErbvorladung . ^ An die
feit 62 Jahren an unbekannten Orten abwesende Ma¬
ria Barbara Weber , geehlichte Felix von Walds¬
hut oder ibre rechtmäßige Erben , ergehet die Auffor¬
de ung , innerhalb einem Jahre sich zu melden , und
über das der erster » zugehörige Vermögen pr . 231 fl.
7 * kr . zu disponiren , widrigenfalls dasselbe ihren näch¬
sten Verwandten gegen Sicherheitsleistung ausgeant -
wortet werden wird .

Waldshut , den istten März , 8k2 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Ausgetretener Vorladungen .
( l ) Wo l fach . sAustrittsvorladung . H Der

ledige milizpflichtige Schustergesell Lorenz Wollmer
Sohn des hiesigen Fuhrmanns gleichen Namens , hat
sich vor mehreren Jahren auf die Wanderschaft bege¬
ben , und unter das in Kaiser!. Franz . Diensten ste¬
hende Regiment Isenburg anwerben lassen , von wel¬
chem er aber am 8 July i8n . zu Echclles wieder
ausgeriffen ist.

Er wird hiermit aufgefordert , sich binnen einer
Frist von drey Monaten von heute an um so gewis¬
ser dahier bei Amte zu stellen , als sonst noch den
diesfalls bestehenden Landesgesetzen gegen denselben ver¬
fahren werden wird .

Wolfach, ^ en 31 . Mar ; 1812 .
Fürst ! . Fürstenbergisches Justizamt .

( 1) Schopfheim . ^ Vorladung . ) Auf An¬
ordnung des Großherzoglichen Hochpreißlichen Hofge¬
richts zu Freyburg vom 2qten März d . I . wird Jo¬
hann Georg Geiger von Hasel , der seine Ehefrau
böslicherweise verlassen hat , auf die von dieser ange -
angebrachten Ehescheidungsklage , andurch edictaliter
vvrgeiaden , daß er binnen dreh Monaten um so gewis¬
ser dahier vor Amt erscheinen , und auf das Eheschei-
dungsGesuch seiner Ehefrau sich vernehmen lassen solle ,als im Nichtcrscheinungsfall das weiters Rechtliche ge¬
gen ihn erkannt werdcn wird .

Schöpft,cim , den 6ten 2fpril 1812 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Cr ) Bi sch 0 ffsheim . ^Vorladung . ) Auf die
dahier angebrachte Klage des Bürgers und Schneiders

Michael Könia der 2t « vonDiersheim , gegen dessen
unwissend wo ? befindliche Ehefrau Katharina geborne
Schäfer , wegen beaangenen Ehebruchs mit dem
ledi ^ n Maureraesell Joseph Hurst von Wagsdurst
und Johann Kopf von Muckenschopf , welch letzterer
inzwischen gestorben , sodann wegen gefährlicher Miß¬
handlung , werden beide Abwesende , die Michael Kömgscht
Ehefrau von Diersheim und Joseph Hurst von Wags¬
hurst nndurch sub Termine a 6 Wochen aufgefordert ,
sich der anaeschuldigten Verbrechen zu verantworten ,
oder zu gewärtigen , daß nach fruchtlos abgelaufencm
Termin gegen solche das weitere Rechtliche Vorbehal¬
ten wird .

Bischoffsbeim , den 16 . Mär ; 1812 ,
GcoßherzoglicheS Bezirksamt .

( r ) Rappenau , s Steckbrief und Signale¬
ment . ^ Der unten näher signalisirte , wegen Falsch -
münzerey und Diebstahls dahier verhaftet gewesene
Kieferknecht Christoph Heinrich Günth von Neckar¬
zimmern , hat vorgestern Abends die Nachläßigkeit fei¬
ner Wächter zur Flucht benutzt , auf der er, aller an¬
gewandten Nacheile ungeachtet nicht wieder ergriffen
werden konnte .

Sämmtlich « obrigkeitliche Behörden , werden mit
dem Ersuchen hiervon in Kenntniß gesetzt , auf den
Entwichenen sorgfältige Kundschaft anzulegen , densel¬
ben , auf etwaiges Betreten zu arretiren , und gegen
Ersaz der Kosten , gefälligst anher einzuliefern .

Rappenau , den qken April 18 >2 .
Combinirtes Grundherrliches Justizamt .

Signalement des Entwichenen :
Er ist 26 Jahre alt , § ' 2 " . groß , hat abge¬

schnittene braune Haare , mittelmäßige Nase und
Mund , schwarzen Bart , rundes Kinn , blaffe Farbe
und einen dicken Hals . Bei seiner Entweichung war
er bekleidet mit einem dunkelblauen Ueberrock mit stä-
lernen Knöpfen , einem gelbseidenen Halstuch , einem
karunenen Westchen mit rokhem Grund , weiß punktirl
und mit gelbmetallenen Knöpfen , dunkelblauen und
gelbgesireisten PantalonS von baumwollenem Zeug ,
Stiefeln und einem runden Hut .

O ) Rappenau , f Fahndung . ) Der ledige
Handelsmann Jsaac Alexander , mosaischen Glauben - ,
von Hockenheim, Großherzoglichen Amts Schwezingen ,
passirte am 2ten dieses M . Morgens nach z Uhr die
Chausee zwischen Hoffenheim , diesseitigen Amtsbezirks ,
und Auzenhausen , in der Richtung nach Heidelberg ,
und wurde unterhalb der Hvffenheimer Mühle , ohn-
gefähr i Viertelstunde von Hoffenheim selbst , von 2
Unbekannten , die Wald abwärts vom Zuzenhauser
Fußwege herkamen , und auf die Chausee einlenkten ,
plötzlich räuberischer Weise angefallen , und da sie durch
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seine standhafte Gegenwehr ihren Zweck der gewaltsa¬
men Abnahme des bei ihm vermutheten Geldes nicht
erreichen konnten , durch mehcfältiqe Schläge mit Prü¬

geln heftig mißhandelt , ob er gleich am Ende noch so

glücklich war , ihren raubsüchtigcn Händen zu entrin¬

nen , und wieder nach Hoffenheim zurück zu flüchten ,
nachdem er einen derselben durch einen Steinwurf in

das Gesicht zu Boden gestürzt , und sie beide dadurch

veranlaßt hatte , sich aus das Elsenzbacher Wiesenthal

zurück zu ziehen.
Man bringt diesen höchst auffallenden Vorfall ,

der auf einer so besuchten und frequenten Heerstraße
von der auSgeartesten und aefährlichsten Verwegenheit

»zeugt , andurch zur öffentlichen Kennlniß , und ersucht,
da die bisherigen Nachforschungen ein näher aufklären¬
des Resultat nicht geliefert haben , die respecriven ob¬

rigkeitlichen Behörden , polizeyliche Rücksicht hierauf

zu nehmen , und jede Verdachts - Spur dienstfreund -

lichst zur weitern Untersuchung anher mitzucheilen .

Jur nähern , diesseits bekannten Signalisirung
der Räuber wird noch angeführt , daß sie ihrem Aeu -

sern und der Sprache nach Bauern aus dortiger Ge¬

gend und etwa Zc> Jahre Alt waren , und der eine,
durch den Steinwurf in ' s Gesicht verlezl« , mit einem

weisen Bauernkittel , und einer schwarzen Pelzmüzze ,

großer Statur , der andere mit einem dunkelblauen
Rock und dreyeckigten Biuernhute hingegen mittle¬

rer , jedoch untersezter Größe , auch beide mit Prügeln

bewaffnet , und einer von ihnen mit Stiefeln bekleidet

gewesen.
Rappenau , den 3 . April 1812 .

Eomdinittes Grundherrliche - Justizamt .

( 2) Tübingen . sEhegerichtlicheDorladüng . H Nach¬
dem bey dem königlich Würtembergischen Ehegericht
Dorothea Uez , von Wlnterdach , Schorndorfer Ober -

amtS , um Erkennung des Ehes -heidungSProzeffes ge¬

gen ihren entwichenen Ehemann , Jacob U e z , Bürger

und Weingärtner von da , gebeten hat und ihrem Ge¬

such willfahrt , auch ; » Anhörung und Verhandlung
ihrer Ehescheidungsklage Mittwoch der i . Julius d . I .
premitorie bestimmt worden ; so werden hiemit nicht
nur gedachter Uez , sondern auch seine Verwandle
und Freunde , welche ihn im Rechte zu vertreten ge¬
sonnen sevn sollten , peremtorie vorgeladrn , a» ge¬
dachtem Tag , wobey ihm •'» Wochen für den ersten,
4 Wochen für den zweiten , und 4 Wochen für den
dritten Termin anberaumt werden , vor dem königl.
Ehegericht allhier zu Tübingen Morgens 9 Uhr zu
Erscheinen, die Klage feiner Ehefrau anzuhören , darauf
seine Einreden in rechtlicher Ordnung vorzutragen ,
und sich eherichtcrlichen Erkenntnisses zu gewärtigen ,
mdem , «r erscheine an gedachtem Termine »der er¬

scheine nicht , in dieser EhescheibungSsacht ktgehen
wird , was Rechtens ist.

Tübingen , den ist - März r8l2 .
> Körsigl. Würtembergisches Ehegericht .

(2) Tübingen . sEbegerichtlicheVorladung .1 Nach¬
dem bey dem königl Würtembergischen Ehegericht
Friederike D i em von GrosGartach , HeilbronnerOber¬
amts , geborne Haag , um Erkennung des Ebeschr»

dunnsprozesses aeaen ihren entwichenen Ehemann ,
Jacob D i » m , Bürger und Mezgec von Gr ^sgartach ,

gebeten bat , und ihrem Gesuch willfahrt , auch zu An¬

hörung und Verhandlung ihrer Ehescheidungsklage
Mittwoch den 17 . Juny dieses Jahrs peremtorie be¬

stimmt worden , so werden hiemit nicht nur gedachter
Diem , sondern auch seine Verwandte und Freunde ,
welche ihn im Rechte zu vertreten gesonnen seyn soll¬
ten , peremtorie vorgeladen , an gedachtem Tag , wo¬

bey ihm 4 Wochen für den ersten , 4 Wochen für
den zweiten und 4 Wochen für den dritten Termin ,
anberaumt werden , vor dem königlichen Ehegericht zu

Tübingen Morgens y Uhr zu erscheinen , die Klage

seiner Ehefrau anzuhören , daraus seine Einreden in

rechtlicher Ordnung vorzutragen , und sich ehegepicht-

lichen Erkenntnisses zu gewärtigen , indem , « r erscheine
an gedachtem Termin , oder erscheine nicht , in dieser

Ehescheidungssache ergehen wird , was Rechtens ist»

Tübingen , den 11 . März 1812 .
Königl . Würtembergisches Ehegericht .

( 0 Pforzheim . sMehmarkt . ^ Auf de«

«ft» 6 . April dahier abgehaltenen monatlichen Bieh -

markt kamen 698 Stück Rindvieh und 82 Pferde ,
wovon 328 Stück Rindvieh für 22099fl . i6kr . und

34 Pferde für 3680 fl. verkauft wurden .
Pforzheim , den 7 . April iZlr .

Großherzogl . Stadt - und Landamt .

Kauf - Anträge .
( 1 ) Baden . sHausversteigerunz . sl In Gefolgt

höchster Ministcrialweisung soll das hiesiae , in der be¬

sten Lage der Stadt gelegene zstöckigte steinerne Prob -

steiGebäude nebst Stallung , Waschhaus , Remißen
und dem dabei gelegenen großen mit Mauern umgebe¬
nen und mehreren Gartenhäuschen versehenen , mit

den beßten Reben angepflanzten Garten , als ein Ei¬

genthum öffentlich versteigert werden . Die Versteige¬
rung geschieht Mittwochs den 2y . April Nachmittag «
um 2 Uhr in der Großherzogljchm Amlskellerei dahier«
unter Vorbehalt Landesherrlicher Genehmigung ; wel¬

ches mit dem Anfügen bekannt gemacht wird , daß auch

austvärtige Liebhaber der Steigerung deigelaffe» wer-
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fctn ; falls sie sich mit obrigkeitlichen Zeugnissen hin¬
sichtlich der Zahlungsfähigkeit ausweifen . Baden den
II . April 1812 .

Großherzogl . StudienfundiVerrechnung daselbst.
Karlsruhe , f PferdVerstcigung . ^ Montag

«ls den 20 . April wird an dem Garde du Corps *
Stall ein Pferd öffentlich an den Meistbiethenden ver¬
steigert werden .

Karlsruhe , den 15 . April 1812 .
Das (Kommando der Garde du Corps .

( 2 ) Karlsruhe . sHausversteigerurlg . ) Auf
Stadtamtliche Verordnung wird die einstöckigte Be¬
hausung de§ Zimmermanns Christophs Eßkgs dahier
in der verlängerten neuen Herrengasse , einseitsFrohnd -
Boten Deissners , andernfeits Bedienten Ruf gelegen,
Dienstag den 21 . diese« Monats in dem Hause selbst
öffentlich an den Meistbiethenden versteigert werden .

Karlsruhe , den qten April 1812 .
Großherzogl . Amtsrevisorat .

(2) Karlsruhe . fHauSversteigerung .s Da bei der
auf den 25 . Merz d . I . festgesezl gewesenen Verstei¬
gerung des in der Durlacher Thorstraße dahier gele¬
genen Fuhrmann Ernstischen HauseS kein Steige¬
rungsliebhaber erschien, so wird zur anderweiten Ver¬
steigerung Termin auf den 20 . d. M . Nachmittags
Um 2 Uhr bestimmt , und wird die Versteigerung
abermals in der Sonne dahier vorgenvmmen werden .

Karlsruhe - den 10 . April xstir .
Großherzogl . Amtsrevisorat .

( O Karlsruhe . sHolzvcrsteigerung .s Auf
den 30 . April dieses Jahrs werden in dem Grabener
Gemeindswald 28 tannene starke HolländerEichen und
65 Klafter Buchen Brandholz in denen Vormittags¬
stunden an den Meistbiethenden versteigl werden . Karls¬
ruhe am 16 April 1812 .

Großherzogl . ForstJnfpecticn .
(2) Karlsruhe , fRoßhaare feit. 3 Schmieder

und Füeßlin haben ein Lager von rein gesottenen
Roßhaaren etablirt , und vfferiren davon nach Qua¬
lität zu 44 kr. bis ist . — das Pfund .

( 1 ) Karlsruhe . sMeubel « feil.) Bey Schreiner -
Meister Bauer in der neuen Herrcngasse sind ver¬
schiedene Gattungen Meubels nach der neuesten Facon
»vrrälhig um billigen Preis zu haben .

Dien stAn trage .

( 2) O b erki r ch . serledigt « Scribenkenstelle .^ De »
der hiesig Großhcrzoglichen Gefällverwaltung wird auf
nächste Georg ! eine Scribentenstelle vakant , die gleich
deftzt werden muß . Dasjenige Subjeck , welches im
Siechmmgswesen » ohl erfahren ; in der Seribenten -

Liste eingetragen ist , und ein gutes Ieugniß von sei¬
ner Ausführung beibcingen kann , wolle sich daher an
Unterzeichneten schriftlich wende» , worauf ihm das
Salarium nebst Accidenzien gleich bekannt gemacht
werden wird .

Oberkirch , den 7ten April iZrr .
Gefällverwalter .

GoppelSröder .
( l ) Gochsheim . serlediateSActuariat . ^ Bey

dem Bezirksawte Gvchsheim wird eine Actuariatsstelle
erledigt , weil dem daselbst angestellten Acruar eine
vortheilhastere Beschäftigung bey einer Hähern Stelle
zugesichert ist. Diejenigen , welche die erwähnte Stel¬
le zu erhalten wünschen , müssen außer einer geschwin¬
den , cvrrectcn und deutlichen Handschrift , auch im
Rechnen geübt seyn und wird man auf solche , wel¬
chen wenigstens die Anfangsgründe der sranzosischen
Sprache eigen sind , besondere Rücklicht nehmen .
Sie werden von dem Unterzeichneten , an welchen sie
ihre eigenhändig zu schreibende und portofreie Briefe ,
mit den erforderlichen Zeugnissen über ihre Kenntnisse ,
ihren Fleiß und ihre Sittlichkeit einzusendcn haben ,
das Nähere vernehmen .

GochSheim , den n . April tsilr .
Amrsasfessor Schütt .

( i ) Karlsruhe . fRechnungsLrhrstundenanerbi ?*
then . Î Jemand der noch einige Stunden des Tages
vakant hat , wünscht selbig « dem Unterricht junger Leu¬
te zu widmen , welche sich dem Rechnungsfache erg«
den wollen , und sich Vorkennlnisse im Buchhalter ,
zu erwerben wünschen . Wo ? sagt das Comptoir die¬
ses Blattes .

Dien st - Nachrichten .
Ra stadt . Der durch das Ableben des ka¬

tholischen FilialSchullehrers Herrmann zu Ober -
bühlerthal erledigte Schuldienst wurde unterm heuti¬
gen an den bisher in Baden als Präzeptor gestande¬
nen Loren ; Laub von Freiolsheim übertragen .

Nastadt , den 6ten April 1812 .
Großherzogl . Direktorium des Murgkreises .

Kurs der Großherzogl . Badischen Staats - Papiere in
Frankfurt am Mayn , den 9 April , 812 .

Obligationen ü 4 Ö(0 . .
Amort . Obligationen d 4J ÖI0
Reivhardtisthe Obligat , * 5 ° U>

auSgebolen gesucht
für zu

PC . PC .
— (>7i
7-;
— 83


	[Seite 218]
	[Seite 219]
	[Seite 220]
	[Seite 221]
	[Seite 222]
	[Seite 223]

